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RriA> und Landesvlaumg
Berlin , IS. Febr . Eine erste Verordnung zur Durchführung

der Reichs - und Landesplanung, die der Leiter der
Reichsstelle für Raumordnung , Reichsminister Kerrl, erlassen
hat , bestimmt , daß Planungsräume die Reichs statt¬
halterbezirke, sowie das Saarland , in Preußen die Pro¬
vinzen , die Hauptstadt Berlin sowie der Bezirk des Siedlungs¬
verbandes Ruhrkohlenbezirk sind . Entsprechend find Planungs-
Lehörden : die Reichsstatthalter , die Oberpräsidenten , der Reichs-
kommisfar für das Saargebiet und der Staatskommissar für
Berlin.

In den Planungsräumen werden Landesplanungsgemeinschas-
ten gebildet . Mitglieder sollen die Selbstverwaltungskörperschas-
ten , die zuständigen Reichs- und Landesbehörden , die Verwal¬
tungen der berufsständischen Organisationen sowie diejenigen
wissenschaftlichen Einrichtungen sein , die zur Förderung der
Reichs- und Landesplanung berufen find . Die Reichs- und Lan¬
desplanung will , wie das Deutsche Nachrichtenbüro verbreitet,
die Lebensäußerungen des deutschen Volkes durch Anpassung
an den Raum zur größtmöglichen Kraftentfaltung steigern. Der
Nationalsozialistische Staat konnte nach den Ergebnissen der libe¬
ralen Entwicklung das notwendige zusammensassende Planen
für ein größeres Gebiet nicht mehr der zufälligen Initiative ein¬
zelnen Behörden oder Verbände überlassen. Vielmehr mußte er
die Reichs- und Landesplanung zu einer Hoheitsaufgabe des
Reiches erklären und die Regelung der raumpolitischen Fragen
jelbst in die Hand nehmen . Das geschah durch die Einrich¬
tung der Reichs st eile für Raumordnung als oberste
Reichsbehörde. Sie soll die der Volksgesamtheit dienlichen Ziele
der Raumgestaltung und den zweckmäßigen Einsatz aller Kräfte
« Mitteln und durchsetzen.

Neuregelung der Bebauung la den
Gkmeiabra

Berlin , 19. Febr . Der R e i ch s a r b e i t s m i n i st e r Hai am
IS . Februar 1936 auf Grund des Gesetzes über einstweilige Maß¬
nahmen zur Ordnung des deutschen Siedlungswefens eineVer-
» rdnung erlaßen , die für die bauliche Entwicklung und Ge¬
staltung der Gemeinden von weittragender Bedeutung ist. Die
Beiordnung schafft eine einheitliche Rechtsgrundlage für die Re¬
gelung der Bebauung in den Gemeinden und beseitigt die viel¬
fachen Hemmungen , die dieser Regelung in dem zersplitterten,
den heutigen Anforderungen zum Teil nicht mehr entsprechenden
Länderrecht bisher entgegenstanden.

Die Verordnung behandelt zunächst die Frage der Ausweisung
non solchen Gebieten , die planmäßig aufgeschlossen werden solle» .
2m Gegensatz zum Außengebiet , das nicht planmäßig erschlossen
wird , werden diese Gebiete als Baugebiete bezeichnet . Im Ba u-
gebiet werden nach der zulässigen Nutzung unterschieden:
Kleinsiedlungs - , Wohn - . Geschäfts- und Eewerbegebicte . Für
jedes Gebiet find die in ihm zu errichtenden Arten von Bauten
festzulegen. Auf diese Weise wird der bauliche Organis¬
mus der Gemeinden im Großen gegliedert. Auf
die Erhaltung und Förderung einer gesunden aufgelockerten Sied¬
lungsweise ist Bedacht zu nehmen . In diesem Zusammenhang sei
darauf hingewiesen , daß es bisher noch nicht in allen Ländern
möglich war . Flächen für eingeschossige Bebauung , für Klein¬
siedlungen oder dergleichen auszuweisen . Die Verordnung gibt
hierzu die Ermächtigung . Sie gestattet auch , Vorschriften über
die Mindestgröße von Baugrundstücken zu erlassen, die für eine
einwandfreie Erschließung von Siedlungsgelände heute nicht
mehr entbehrt werden können. Von besonderer Bedeutung find
die Bestimmungen über die Regelung der Bebauung im Außen¬
gebiet.

In den Jahren nach dem Kriege entstand allenthalben , beson¬
ders in der Umgebung größerer Ortschaften und an den Chausseen
und Landstraßen bis weit in das platte Land hinein , eine wilde
und häßliche Splittersiedlung, die dem gesunden Sied¬
lungsgedanken starken Abbruch getan , die Landschaft rücksichtslos
verschandelt und der Allgemeinheit , besonders in finanzieller
Hinsicht , unermeßlichen Schaden zugefügt hat . Erst das vom
Reichsarbeitsminister vorgelegte Wohnsiedlungs - Gesetz vom
22. September 1933 sowie die erste Durchführungsverordnung
?um Gesetz über einstweilige Maßnahmen zur Ordnung des deut¬
schen Siedlungswesens vom 5 . Juli 1934 haben für bestimmte
Fälle die Möglichkeit gegeben, hier ordnend einzugreifen . Da¬
rüber hinaus bestimmt die vorliegende Verordnung allgemein,
daß die Genehmigung für bauliche Anlagen versagt werden soll,
wenn ihre Ausführung der geordneten Entwicklung des Ge-
meindegebietes oder einer ordnungsgemäßen Bebauung zuwider¬
laufen würde . In Abkehr von dem liberalistischen Grundsatz der
unbeschränkten Baufreiheit wird damit die Unterordnung der
Wünsche des Einzelnen unter die Belange des Bolksganzen
gefordert.

In einem Begleitcrlaß hat der Reichsarbeitsminister die wich¬
tigsten bei Durchführung der Vorschriften zu beachtenden Ge¬
sichtspunkte hervorgehoben . Besondere Erwähnung verdient hier
der Hinweis auf die Bedeutung der Kleinsiedlung,
-v deren Förderung bei Ausweitung der Baugebiete ausreichende,
noch einheitlichen Grundsätzen zu erschließende Geländrflächen

vorgesehen werden sollen. Der Minister wendet sich mit allem
Nachdruck gegen die übermäßige Ausnutzung von Grundstücken,
' -esonders durch vielgeschossige Bauten , wie sie nach den Bau¬
ordnungen zahlreicher Städte noch immer zugelassen , mit den An¬
forderungen der Bolksgesundheit und des Luftschutzes aber in

reiner Werse oereinvar ist . Er hat deshalb auf die Notwendig¬
keit hingewiesen , die Flachbauweise weitgehend zu fördern . Mehr
als drei Wohngeschosse sollen an Wohnstraßen grundsätzlich nicht
mehr zugelassen werden . Die viergeschossige Bauweise ist auf die
wichtigsten Geschäftsstraßen größerer Städte zu beschränken.

Rechlfnlisimg »rs Schwitz« BimtrSrats
Sle wahren Schuldigen von Davos

Bern , 19. Febr . Zu den Kommentare » der deutschen Presse
zum Beschluß des schweizerischen Vundesrats , nach dem eine
Landesleitung und Kreisleitungen der NSDAP , nicht mehr zu¬
gelassen seien , wird nach der schweizerischen Depeschcn -Agentur im
Bundeshaus bemerkt, daß diese Kommentare zum größten Teil
von grundfalschen Voraussetzungen ausgingen . Der Beschluß des
Bundesrats sei m ruhiger lleberlegung und nach ceisUch« Prü¬
fung gefaßt worden . Er werde von dem Schweizer Volk sszosageu
einmütig gebilligt . Mit Entschiedenheit würden die Behauptun¬
gen deutscher Kreise zurückgewiesen , als hätte der Bundesrat
seinen Beschluß irgendwie unter dem Druck marxistischer Kreis¬
oder unter dem Einfluß der Emigranten oder anderer Kreise
gefaßt . Maßgebend seien einzig und allein die bestehende» schwei¬
zerischen Gesetze und das Bestreben , eine Entwicklung zu Ding;
zu verhüten , die das gute Einvernehmen mit Sen Nachbarländer«
zu stören geeignet sein könnte.

Die wahren Schuldigen von Daoos
Mahnung eines schweizerischen Blattes

Genf, 19. Febr . Der Korrespondent der „Suisse" schreibt , der
Bundesrat habe das politische und das Polizeidepartement auf-
geforvert , zu prüfen , ob das Bestehen dieser ausländischen poli¬
tischen Organisationen in der Schweiz länger geduldet werden
könne . Unter Organisationen dieser Art verstehe der Bundesrat
sowohl diejenigen , die nur Ausländer umfaßten , als auch die¬
jenigen , denen Ausländer und Schweizer angehörten . Es sei tat¬
sächlich sehr richtig, wenn man sich gegen die unerträglichen
Uebergriffe gewisser ausländischer Regierungen schütze . Man
denke bei dieser ganzen Angelegenheit zu wenig an andere Ge¬
fahren . die unendlich stärker seien, insbesondere an die kommu¬
nistische Gefahr . Die Dritte Internationale sei aktiver
denn ze in der Schweiz und anderswo . Sie suche Verbündete in
der sozialistischen Partei und bei der bürgerlichen Linken , indem
sie die neue Taktik anwende , vorläufig nicht mit Gewaltstreichen
oorzugehen , sondern nach einer breiten Volksmehrheit zu streben
Sie habe doch von A bis Z den Hetzfeldzug aufgezogen, der
schließlich dem Mörder von Davos Sie Waffe in die Hand ge¬
drückt habe . Sei nicht durch diese Tatsache die Angelegenheit der
Nationalsozialisten in der Schweiz aufgebauscht und in falschem
Lichte dargestellt worden ? Es sei daher zu wünschen, daß die
Bundespolizei der Regierung bald einen Bericht und Vorschläge
über die Bekämpfung des Bolschewismus oorlege . Denn man
könne nicht glauben , daß sie von ihm überhaupt nichts wisse.

Der Berbotsbejchluß des Bundesrats in der Polemik
der schweizerischen Presse

Basel , 19 . Februar . Zn Ausführung des Beschlusses des
Bnndesraies Uber die Aufhebung der Landesleitnng und der

Kreisleitungen der NSDAP , fanden am Mittwoch zwischen
Bundesrat Baumann , dem Bundesanwalt und dem Chef der

eidgenössischen Polizei Besprechungen statt . Die Mitglieder die¬

ser Organisationen sollen nun , wie die Presse mitteilt , anfge-

fordcrt werden , ihre Tätigkeit einzustellen . Den Kantonen
werde es ferner durch die Richtlinien des Bnndesraies zur

Pflicht gemacht, die einreifenden deutschen Studenten zu ver¬

pflichten, sich jeglicher politifchcn Betätigung zu enthalten . Zur

Frage eines völligen Verbotes der nationalsozialistischen Or¬

ganisationen äußern in erster Linie die „Basler Nachrichten"
Bedenken wegen der Schwierigkeit , ausreichende Kontrollmaß-

nahmcn durchführen zu können. Gegenüber den laut danach

schreienden Sozialdemokraten bemerkt das Blatt , es könnte gar

leicht >ein , daß diejenigen , die heute am lautesten nach diesem
Verbot schreien , nachher am lautesten dagegen wettern würden.

znmBiMk Ml « in Washington
London , 19. Febr . Wie Reuter bleichtet , hat die französisch«

Regierung außerhalb der Londoner Flotteukonsereuz unmittel¬
bare Verhandlungen mit der amerikanischen Regierung in der

Schlachtschiff -Frage ausgenommen. Sie hat durch ihren Bot¬

schafter in Washington die amerikanische Regierung ersuchen
lasten, einer Verringerung der Tonnage der

Schlachtschiffe zuzustimmen. Dieser französische Schritt ist
eine Folge der letzten Verhandlungen der Flottenkonserenz , di«

den französischen Botschafter Corbin veranlagten , noch Paris zu
fahren , um weitere Anweisungen zu erbitten.

Bezeichnend sind die Ausführungen der „Nationalzeitung ",
die , nach der Ermordung eines Nationalsozialisten , dessen loya¬
les und korrektes Verhalten von schweizerischer Seite ausdrück¬
lich festgestellt worden war , zur Begründung des Verbotes der
nationalsozialistischen Organisationen geltend macht, daß die
Vereinsfreiheit ihre Schranken „ in rechtswidrigen ober staats¬
gefährlichen Zwecken " finden müsse . Soweit ausländische Or¬
ganisationen für die Schweiz als staatsgefährlich erschienen,
bestehe zweifellos die verfassungsmäßige Grundlage für ein
Verbot.

Die „Neue Züricher Zeitung " ist von der in der deutschen
Presse angedeutetcn Forderung nach einem Verbot schweizerisch«
Vereinigungen in Deutschland offenbar statt betroffen . Sie
meint schon jetzt , aus das entschiedenste den Versuch zurückweisen
zu müssen , diese Vereinigungen so zu behandeln , wie die Or¬
ganisationen der NSDAP , in der Schweiz behandelt werden.

In ähnlichem Sinne äußern sich die schon oben angeführten
„Basler Nachrichten"

, die dehanpten , daß auch nach den Be¬
schlüssen des Vundesrats die Reichsdeutschen in - er Schweiz
Nicht schlechter gestellt seien als die Schweizer in Deutschland.
Den Reichsdeutschen sei in keiner Weise (? ! ) das Recht genom¬
men , ihre Pflichten gegenüber ihrem Heimätlande zu erfüllen.
Man wisse in der Schweiz, daß im Reich Staat und Patte«
identisch seien . Aus dieser Taffache hält sich bas Blatt für be¬
fugt , die Folgerung abzuleiten , daß , was das Reich seinen An¬
gehörigen zu sagen habe über die offiziell beglaubigten Vertre¬
ter Deutschlands geleitet werden solle . Diesen gegenüber habe
die Schweiz die Pflicht , vorbeugende Maßnahmen gegenüber
Bedrohungen zu treffen , nicht aber gegenüber einer Privat¬
person.

Daß die sozialdemokratische Presse die Beschlüsse des Bundes-
rats „ungenügend sindet" . braucht bei ihrer bisherigen Haltung
nicht zu verwundern . Das „Züricher Dolksrecht" schreibt u . a . :
Dieser „halbe Schritt " kann nicht genügen . Die einzige klare
und auch durch die Umstände gerechtfertigte Lösung wäre die
totale Auslösung aller NSDAP .- Gruppen in der Schweiz ge¬
wesen, das Verbot , wie es dieser Tage sogar Polen in ganz
Oberschlesien durchgefllhrt hat . ( In Ostobeffchlesien besteht
selbstverständlich nach wie vor eine Kreisleitung der NSDAP.
Die Schriftlcitung ) .

Anch die „Baseler Arbeiterzeitung " spricht in ähnlichem
Tone von einer Halbheit . „Die Berner Tagwacht " erklärt so¬
gar . der Bundesrat zeige in seinem Verhalten ein Bild be¬
drückender Würdelosigkeit . Seine „Untätigkeit und Milde"
dccke sich mit der „ schwächlichen Haltung " gegenüber dem italieni¬
schen Faszismus.

In einem Brief ans Bern , der „Marxistische Strategie"
überjchriobcn ist , legt sich das „Journal de Gcnhve " - leider
einige Tage zu spät darüber Rechenschaft ab , daß sich dis
marxistische Presse des Davoscr Mordes in paradoxer , aber recht
geschickter Weise für ihre besonderen Zwecke bedient habe . Die
sozialistisch -kommunistische Bewegung in der Schweiz habe auf
die Machtergreifung nicht verzichtet. Die Rückwirkung des
Falles Guftlosf scheine ihr heute eine gute Gelegenheit zu bie¬
ten . Die Sozialdemokraten bentitzten den Anlaß , um den Kops
von Baumann und Motto zu fordern und damit in den Bun-
dcsrat . die letzte dem Marxismus verschlossene Position , eine
Bresche zu legen . Die St . Gallcr -Partci spiele die Rolle der
Vorhut . Sie fordere aus Grund eines einheitlichen Planes das
Verbot der nationalsozialistischen Organisationen , die offizielle
Anerkennung der Sowjetunion und die Einleitung eines Volks¬
begehrens für die unmittelbare Voliswahl des Bundesrates,
wodurch den Sozialdemokraten der Weg in die Regierung er¬
öffnet würde . Die Linksopposition glaubt , daß der Fall Gust-
loss einer der besten Trümpfe für ihre Wühlarbeit liefere.

Falls man in Washington jedoch hartnäckig bleibe, so werde
Frankreich , wie Reuter wissen will , voraussichtlich nachgebeu «nd
dem amerikanischen Vorschlag einer Höchsttonnage von 35 998
Tonnen und 42 «m-Geschlitzen für Schlachtschiffe zustimmen.

Das Ende der Flottenkonserenz steht damit so gut wie end¬
gültig fest. Man nimmt an , daß die technischen Abmachungen
über die qualitativen Begrenzungen und den Austausch von
Benachrichtigungen in der ersten März -Woche paraphiert werden.

Im Anschluß an dieses Uebereinkommen , so berichtet Reuter
weit« , werde ein Protokoll abgefaßt werden , in dem grund-
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sätzlich festig« legt werde, daß andere Mächte eingelaDen werden
sollen, dem Flottenvertrag dei .Mreten , der dann tm Herbst
unterzeichnet werden würde

Der Zeitraum bis dahin solle für zweiseitige Besprechungen
mit den anderen Mächte» benutzt werden, denen man Abschrif¬
ten der im März paraphierten Vereinbarung zugchen lassen
werde . Eden habe einen Protokollentwurf am Freitag Corbin
übergeben . Die französische Regierung sei mit diesem Proto-
kollentwurf Edens dem Vernehmen nach einverstanden.

Wie Reuter ferner berichtet, neigt Frankreich der Ansicht zu,
die Zeitspanne zwischen März und dem Herbst für Besprechun¬
gen zwischen den Locarno-Mächteu über die Luftflotten zu be¬
nutzen. Dem Vernehmen nach habe dies Flandin mit dem Bot¬
schaftsrat bei der britischen Botschaft in Paris besprochen.

Gedenktage der Wehrmacht
Berlin , lg . Febr . Der Reichskriegsminister und Oberbefehls¬

haber der Wehrmacht hat für die Durchführung des Helden¬
gedenktages am 8 . März, des Gedenktages an die Wiederher¬
stellung der Wehrhoheit am 18 . März und des Geburtstages
des Führers und Reichskanzlers am 20 . April Richtlinien an
die Wehrmacht erlassen, in denen folgendes mitgeteilt wird:
Am 8. März, 12 Uhr mittags , findet in der Staatsoper Verlia
ein feierlicher Staatsakt statt , bei dem Reichskriegsminister von
Blomberg die Ansprache halten wird . An den Staatsakt schließt
sich die Kranzniederlegung und der Vorbeimarsch von zwei Kom¬
pagnien des Heeres und je einer Kompagnie der Kriegsmarine
und der Luftwaffe an . Der Staatsakt wird durch den Rundfunk
übertragen . Zeitlich getrennt vom Staatsakt in Berlin finden
in allen Standorten der Wehrmacht militärische Gedenkfeiern
statt. In Orten , die nicht Standorte der Wehrmacht sind , ob¬
liegt die Ordnung des Tages den obersten Hoheitsträgern der
NSDAP , im Einvernehmen mit dem Volksbund Deutsche Krie¬
gergräberfürsorge , unter Hinzuziehung des Kyffhäuserbundes , des
Soldatenbundes , des NS .-Marinebundes , des Reichsverbandes
deutscher Offiziere , der Inhaber des Ordens Pour le mörite und
des Militär -Verdienstkreuzes.

Der 16 . März 1936 wird als Gedenktag an die Wiederher¬
stellung der Wehrhoheit durch die Wehrmacht feierlich begangen.
In allen Standorten finden an diesem Tage militärisches Wecken,
Appells mit kurzen Ansprachen und abends ein Großer Zapfen¬
streich statt . Am 2 6 . April , dem Geburtstag des Füh¬
rers und Reichskanzlers, finden in Berlin und allen Stand¬
orten große Paraden statt.

SchmlIIgkMrrkvrd bei »er ReWbolm
Berlin , 19 . Febr . Auf einer Versuchsfahrt , die die Deutsche

Reichsbahn mit einem dreiteiligen diesel - elektri¬
schen Schnelltriebwagen ans der Strecke Berlin -
Hamburg am 17. Februar unternommen hat , wurde zum
erstenmal mit einem für den öffentlichen Verkehr bestimmten
Schienenfahrzeug die Geschwindigkeit von 299 Stun¬
denkilometer erreicht Derartige Geschwindigkeiten auf der
Schiene sind bislang nur von reiueu Versuchsfahrzeugen gefahren
worden und zwar zu Anfang des Jahrhunderts auf der Zossenei
Versuchsstrecke mit elektrische » Triebwagen und im Jahre 1935
auf der Hamburger Strecke mit dem Triebwagen des Diplom¬
ingenieurs Krukenberg.

Bei dem Versuch am Dienstag handelte es sich um einen drei¬
teiligen Schnelltriebwagen , wie er auf der Jahrhundert -Aus¬
stellung der Reichsbahn in Nürnberg zu sehen war . Als Kraft¬
anlage werden zwei Maybach-Dieselmotoren von 6VV PS . Lei¬
stung verwendet , die eine Weiterentwicklung der im „fliegenden
Hamburger " eingebauten Motoren darstellen . Die elektrische Aus¬
rüstung ist von den Firmen AEG . und Siemens in Gemein¬
schaftsarbeit und der Wagenteil von den Linke-Hofmann -Werken,
Breslau , geliefert worden . Auf der Rückfahrt von Hamburg ge¬
lang es, zwischen Ludwigslust und Wittenberge eine Geschwindig¬
keit von 266 Stundenkilometern zu erreichen, nachdem vorher
schon auf der Hin- und Rückfahrt verschiedentlich Geschwindig¬
keiten über 196 Kilometer gefahren waren . Neben der außer¬
gewöhnlichen Geschwindigkeitwar besonders der ruhige und stoß¬
freie Lauf des Fahrzeuges bemerkenswert , so daß alle Fahrtteil¬
nehmer das Gefühl der unbedingten Sicherheit hatten.

Wenn auch mit diesem Wagen im späteren regelmäßigen Be¬
trieb - er wird wahrscheinlich im Laufe des Sommers auf der
Strecke Berlin — Breslau eingesetzt werden — diese Ge¬
schwindigkeiten nicht gefahren werden können, du die Strecken¬
verhältnisse es nicht zulassen , so ist doch dieser neue Erfolg deut¬
scher Schnelltriebwagen wieder ein Beweis dafür , daß die deutsche
Industrie und mit ihr die Deutsche Reichsbahn in der Entwick¬
lung des technischen Fortschrittes ans der Welt führend ist.

zewvoMirse an bar brutsche Volk
Lin Aufruf , der stärkste Beschluss verdient — Der Opfer¬
geist von 1914—1918 — Und ei» ueues Denkmal für unsere

Token
Von Wilhelm Aue.

Die Nationalsozialistische deutsche Kriegsopferoerjorgung
hat sich mit einem bemerkenswerten Aufruf an die Oeffent-
lichkeit gewendet: es sollen ihr aus allen Schichten der Be¬
völkerung Kriegsbriefe deutscher Soldaten zugeschickt wer¬
den , damit ein großes Sammelwerk entstehen kann, das sich
würdig an das bisher unerreichte Buch dieser Art „Kriegs¬
briefe gefallener Studenten " reihen kann. Nicht an Stu¬
denten ergeht dieser Ruf also mehr, auch nicht an irgend
eine andere Gruppe oder Volksschicht, sondern an die Ge¬
samtheit der alten Frontkämpfer und ihrer Angehörigen.

Die deutsche Feldpost hat während der blutigen vier
Jahre ungezählte Millionen von Briefen und Feldpostkar¬
ten aus dem Felde in die Heimat befördert . Wer solche
Briefe und Grütze damals bekommen hat , der weiß , was sie
bedeuteten : kostbare Lebenszeichen einst, die die ewig la¬
stende Angst für ein paar Tage verscheuchten , kostbare Erin¬
nerungsstücke oft nachher , wenn der Mann , der diese Briefe
geschrieben , gleich Millionen fein Leben für das Vaterland
gegeben hatte . Wieder und wieder holte man sie vor und
las sie und auf ungezählte von ihnen find immer wieder

Madrid , t9. Febr . In der Nacht zum Mittwoch liefen Ge¬
rüchte um, daß auf den Militärflugplätzen von Lua -
tro , Getafe und Alcala, die sämtlich in der Umgebung
von Madrid liegen , ein militärischer Aufstandsver¬
such aufgedeckt und im Keime erstickt worden sei.
Mehrere Offiziere , darunter zwei bekannte Generale , seien ver¬
haftet worden . Die angebliche Aufstandsbewegung habe das
Ziel verfolgt , die Machtübernahme durch die Linke zu verhindern.

Nach Meldungen , die in Madrid eintrafen , sollen sich die Ge¬
rüchte von der Verhaftung mehrerer Fliegeroffiziere bestätigen.
Unter den Verhafteten befinden sich die Generale Franco und
Eoded, die die Leitung der angeblichen Ausstandsbewegung
übernommen hätten.

Die Nachricht von einem geplanten Militärputsch hat sich in
Madrid wie ein Lauffeuer verbreitet . Man rechnet infolgedessen
damit , daß es im Laufe des Tages zu Kundgebungen der
Linken kommen wird und erwartet die baldige Machtüber¬
nahme durch die Linksrepublikaner, deren Führer
zur Vorbereitung ihres Regierungsantritts diesen Zeitpunkt
allerdings um einige Tage hinausschieben dürften . In Madrid
bewachten in den frühen Morgenstunden starke bewaffnete Po¬
lizeiabteilungen das Stadtinnere . Der sozialdemokratische Ee-
werkschastsverband trifft Maßnahmen gegen ein möglicherweise
zu erwartende militärische Aufstandsbewegung . Sämtliche Kraft¬
droschken Madrids wurden nach dem „Haus des Volkes"
gerufen und erhielten Befehl , sich alarmbereit zu halten , um
gegebenenfalls die Mitglieder der marxistischen Miliz nach etwai¬
gen Unruhepunkten zu befördern.

Kirchenschändungen in Spanien
Madrid , 19. Febr . In die Eemeindekirche von Alcanadre dran¬

gen unbekannte Täter ein, zerstörten einen Teil der Kirchenein¬
richtung , stahlen einige wertvolle Schmuckgegenstände und hinter¬
ließen ein beleidigendes Schreiben an den Geistlichen.

In Herrera bei Sevilla versuchten Unbekannte , die Kirche in
Brand zu stecken . Zwei Altäre wurden von den Flammen erfaßt:
Durch das sofortige Eingreifen der Einwohner konnte die Ein¬
äscherung des Gotteshauses verhütet werden . Der Schaden ist
erheblich.

Spanische Flüchtlinge in Gibraltar
London , 19 . Febr . Wie Reuter aus Gibraltar meldet, treffen

noch immer zahlreiche Flüchtlinge aus Spanien ein.
Da die Hotels überfüllt sind , werden sie zum Teil in Privat¬
häusern untergebacht . Andere finden in leeren Räumen , die mit
Matratzen ausgestattet wurden , notdürftige Unterkunft . Wieder
andere muffen in Kraftwagen schlafen . Rach Berichten aus
Malaga sind auch Engländer und andere ausländische Besucher
von dieser Stadt nach Gibraltar abgereist . Viele , die in Gibral¬
tar keine Unterkunft mehr finden konnten, fuhren nach Tanger
weiter.

Tränen der Mutter und Kinder gefallen . Die Jahre ver¬
gingen , aber diese Briefe verloren nichts von ihrem Wert.

Wenn immer wieder und wieder der kühne Versuch un¬
ternommen wird , den Heutigen zu sagen und zu zeigen , wie
der Krieg wirklich war , dann kann tatsächlich eine mög¬
lichst umfangreiche Sammlung und Auswahl solcher einfa¬
cher Soldatenbriefe Entscheidendes dazu beitragen . Denn
der Mann vorne im Graben , der sich in einer Ecke oder im
Unterstand Papier und Bleistift vornahm , oder der Kame¬
rad , der eine Ruhepause in der Abwehr oder der Angriffs¬
schlacht dazu benutzte , um seinen Angehörigen in aller Eile
zu sagen , datz er lebe und guten Mutes sei , sie haben meist
nicht viel Worte gemacht und wenn sie über eins ganz kurze
Mitteilung hinaus etwas zu jagen hatten , dann geschah das
ebenfalls knapp, sachlich und anschaulich.

Es wird eine harte und langwierige Arbeit fein , aus
Hunderttaufenden solcher Briefe das wesentliche auszusu¬
chen und dieses dann noch einmal zu sieben , bevor sin Aus¬
wahlband herausgegeben werden kann. Es läßt sich vorstel¬len , datz ein solches Werk zu den kostbarsten deutschen Bü¬
chern überhaupt gehören konnte, zu einem ewig leuchtendenDenkmal nicht , nur deutschen Soldatentums , sondern deut¬
scher Wesenheit überhaupt.

Manch einer wird sich vielleicht nur ungern von einem
solchen Feldpostbrief von anno 1914 oder 1915 trennen . Des¬
halb ist die Bitte ergangen , diese Briefe zunächst in Ab¬
schriften an die Reichsdienststelleder deutschen Kriegsopfer-
verscrgung zu schicken. Nur im Falle der Annahme wird
dann das Original mit der Abschrift verglichen. Wer alsoalte Feldpostbriefe besitzt , von denen er meint , datz sie einen
größeren Kreis fesseln könnten, der möge sie umgehend ein-
sch' cken Es wäre ein kleinlicher Standpunkt , sie zurückzu¬
halten , weil es „Privatbriefe " sind . Wenn es sich um einen
Gefallenen handelt , dann war das ja ohnehin kein „priva¬ter " Tod mehr, sondern ein deutsches Opfer . Das Andenken
eines solchen Mannes kann gar nicht würdiger geehrt wer¬den als durch eine Veröffentlichung eines Feldpostbriefes.

Aus solchen Briefen wird der deutsche Soldat des großen
Krieges sprechen, der einfache , namenlose Feldgraue . Aus
solchen Briefen wird man auch den Geist jener Frontge-
wsmschaft wieder wehen fühlen , die vier Jahre lärm wie
Stahl hielt , jene Gemeinschaft , aus der die Führer van
heute lervorgingen.

Epglond Md die Selsperrr
Vermittlung kommt nicht in Frage

London, 19 . Febr Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " berichtet, daß sich das englische Kabinett demnächst
wieder mit der Frage einer Oelsperre befassen werde. Wahr¬
scheinlich werde man vorschlagen, den Zusammentritt des Sank-
tionsausschuffes in Gens bereits auf den 2. März anstatt , wie
ursprünglich vorgesehen, auf den S . März festzusetzen. In Re¬
gierungskreisen sei man der Ansicht , Saß durch die abeffinische
Niederlage südlich von Makalle eine dringliche Lag«
entstanden sei . Zudem wisse man , daß die Nahrungs¬
mittel in Abessinien knapper würden. Der Ein¬
druck . daß die Wiederkandskrakt der Abessinier

Moskaus Hand in Spanien
Moskau , 19 . Febr . Das Ergebnis der spanischen Wahlen wird

in Moskau begreiflicherweise mit großer Genugtuung ausgenom¬
men. Das Blatt der Komintern , die „Prawda "

, behandelt die
politische Entwicklung in Spanien ausführlich und kommt zu der
Feststellung , daß der Wahlausgang ein Sieg der von de»
Komintern ausgegebenen Einheitssrontparo ! «
s e i . Begeistert verzeichnet das Blatt die „starke Linksentwicklung
der spanischen Waffen" und die „scharfe Polarisation der Klassen»
kräfte"

. Die „Prawda " mißt dem Sieg der Volksfront in Spa¬
nien größte Bedeutung für die internationale proletarische Be¬
wegung bei und erteilt ihren spanischen Genoffen gute Rat¬
schläge, wie durch eine Verwirklichung des Programms -er
Volksfront dieser Sieg fest verankert werden könne . Als beso».
Sers wichtig empfiehlt das Blatt die Enteignung des Großgrund¬
besitzes und die sofortige Befreiung aller politischen Gefangene«.

Rücktritt -es spanischen Kabinetts
Azana beauftragt

Madrid . 19. Febr. Der spanische Laudwirtschastsminister
teilte »ach Beendigung einer Besprechung sämtlicher Minister
mit dem Staatspräsidenten mit, datz die Regierung auf
Grund der bis jetzt vorliegende« Wahlergebnisse zurLckge¬
treten sei.

Madrid, 19. Febr. Am Mittwoch «m 19 Uhr wurde de»
frühere Ministerpräsident und Liuksrepublikauer Azana oo»
Staatspräsidenten mit der Regierungsbildung be¬
auftragt.

»

Das neue spanische Kabinett gebildet
Madrid , 19 . Februar . Ministerpräsident Azana gab

am Spätabend des Mittwoch die neue Kabinetts-
liste bekannt . Die neue Regierung setzt sich aus zehn
Linksrepublikanern , 2 Vertretern der Republikanische»
Union und einem Parteilosen zusammen. Ministerpräsi¬
dent ist Azana (Linksrepublikaner ) , Innenminister Amos
Salvador (Linksrepublikaner ) , Außenminister AugustsVarcia (Linksrepublikaner ) , Kriegsminister General Mas-
quelet (Parteilos ) , Marineminister Jos « Girat (Links-
republikaner ) .

Sechs Minister gehörten bereits früheren Kabinette»
an . Die übrigen sind Abgeordnete , die im öffentliche»
Leben bisher noch nicht hervovgetreien sind.

ab nehme, werde auch durch die Anzeichen eines neuen ita¬
lienischen Angriffes an der Südfront verstärkt . Unter diese»
Umständen müsse die britische Regierung gemeinsam mit den
Regierungen der anderen Völkerbundsstaaten erwägen , welche
weiteren Schritte erforderlich und möglich seien , um dem „Opfer
des Angriffes " beizustehen.

Wahrscheinlich werde Außenminister Eden beschließen , der
Sitzung des Achtzehnerausschussespersönlich beizuwohnen Sollte
der Ausschuß entscheiden , daß eine wirkiame Oelsperre gegen
Italien nicht auferlegt werden könne , dann werden sicherlich
andere Maßnahmen erwogen werden.

Im Zusammenhang mit der Oberhausausfprache über den
Abessinienkonflikt erklärt „Daily Telegraph " in einem Leitauf¬
satz , daß eine neue Vermittlungstätigkeit Eng¬
lands zur Zeit nicht in Frage komme. Solange die
beteiligten Parteien nicht bereit seien, sich mit Vorschlägen für
eine Beilegung zu befaßen , könne durch neue Vermittlungs¬
angebote nichts gewonnen werden . Die ohnehin schon schwierige
Lage würde nur verschlimmert werden , wenn England seine
Dienste anböre , die nicht gewünscht würden und wahrscheinlich
bei beiden Teilen böses Blut erzeugen würden . Die gegenwär¬
tige Lage oder die Stimmung der Kämpfenden zeige keine An¬
zeichen , daß weitere Bemühungen um Versöhnung irgendeine«
Erfolg haben würden . Der nächste Schritt müsse von den strei¬
tenden Parteien und nicht von den „Friedensstiftern " ausgehen.
— Ebenso wenig wie die Frage einer Vermittlung beabsichtige
die englische Regierung die Frage einer Oelsperre unabhängig
vom Völkerbund anzufassen.

Bcm KrlevWouvIatz
AbeMnische Erklärungen

zu den italienische « Heeresberichten
Addis Abeba, 19. Febr . Von amtlicher Seite wird zur

Schlacht bei Makalle mitgeteilt , daß die italienische»
Kriegsberichte übertrieben seien. Von der Armee des Na»
Mulugheta seien nur einige taufen Mann an den Ge¬
fechten beteiligt gewesen. Weiter stellt man ausdrück¬
lich fest , daß weder an der Nordfront noch an der Südsront euro¬
päische Offiziere an den Kämpfen teilgenommen hätten . Sämt¬
liche in Abessinien weilenden europäischen Offiziere würden nur
als Instrukteure in den verschiedene » Ausbildungsplätzen ver¬
wendet. Einige seien den abessinischen Heerführern als Militär¬
berater beigegeben worden . Die abeffinische Artillerie sei
an den Gefechten überhaupt nicht beteiligt ge¬
wesen, da die geringe Anzahl verwendungsfähiger Geschütz«
ausschließlich rn den Festungen Verwendung finden.

Abeffinische Frontberichte melden, daß in den Abendstunden
des Dienstags die Kämpfe östlich uns südöstlich von Makalle
erneut aufgeflammt seien. An der Nordfront werde«
neue Sperranlagen gegen Tanks errichtet.

An der Südsront machen die Abessinier, wie ihre Bericht,
besagen, links des Ganale Doria dauernd Beunruhigungsvor-
stöße , die bis nach Dolo reiche«.

Bestellen Eie unsere Zeitung!
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Begegnung Suvich —Verger-Waldenegg
Rom , 19. Febr. lieber das Zusammentreffen zwischen Suvich

und Baron Berger-Waldenegg in Florenz wird folgende amt¬
liche Mitteilung ausgegeben : Der llnterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen ist nach Florenz gekommen, um dem österreichischen
Augenminster , der einige Tage der Erholung in dieser Stadt ver¬
bringt, einen Besuch abzustatten . In herzlichem und freundschaft¬
lichem Gedankenaustausch , der bei dieser Gelegenheit stattfand,
haben die beiden Staatsmäner die allgemeine Lage und beson¬
ders die Beziehungen zwischenItalien und Oesterreich
und den anderen Donauländern einer Prüfung unterzogen.
Sie sind sicheinig darüber gewesen , die völlige
Uebereinstimmung der Ansichten und Interes¬
sen ihrer beiden Staaten fest zu st eilen, und haben
den Vorsatz neu getätigt, ihre Politik im Geist und
Sinn der italienisch - österreichisch - ungarischen
Vereinbarungen von Rom vom 17. März 1934 fortzusetzen.

Zwei britische Flugzeuge abgestürzt
London , 19. Febr. Die britischen Luftstreitkräfte haben in der

Nacht zum Mittwoch zwei schwere Verluste erlitten.
In den frühen Morgenstunden stürzte in der Grafschaft Suffex

«in Nachtbombenflugzeug ab und ging in Flammen auf . Von
den vier Insassen wurden drei getötet , während der Flugzeug¬
führer , ein Unteroffizier , schwere Verletzungen erlitt . Das zweite
Flugzeugunglück trug sich in der Nacht im Aermelkanal zu , wo
ebenfalls ein britisch? ? Flugzeug aus noch unbekannten Gründen
niederging und versank. Drei Mitglieder der Mannschaft werden
als vermisst gemeldet.

Australisches Bombenslugzeug abgestörzi
London , 19. Febr. Wie aus Sidney berichtet wird , ist in der

Umgebung ein Bombenflugzeug abgestürzt . Fünf Personen kamen
dabei ums Leben.

Mus Feuerwehrleute tödlich seruuglülki
Neuqork, 19. Febr In Columbus im Staate Ohio ist die alte

Versammlungshalle der in Amerika weit verbreiteten Vereini¬
gung „Orden der Columbusritter" durch ein Erotzfeuer voll¬
kommen eingeäschert worden . Fünf Feuerwehrleute sind durch
einstürzende Wände getötet worden, zwölf Feuerwehrleute wur¬
den schwer verletzt.

Schwedischer KriegsschWesuch in Kiel
Kiel , 19. Febr. Am Mittwoch nachmittag traf der schwedische

Flugzeugkreuzer „Gotland" nach einer Fahrt durch den Nord¬
ostseekana ! im Kieler Hafen ein . Das schwedische Kriegsschiff
wird acht Tage im Kieler Hafen liegen bleiben . Für Donners¬
tag ist ein Besuchsaustausch zwischen der Kriegsmarine, der Luft¬
waffe . dem Oberpräsidenten und dem Kieler Oberbürgermeister
» it dem Kommandanten vorgesehen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 20 . Februar 1936.

Gewitter . Der gestrige Abend brachte die für diese
Jahreszeit seltene Erscheinung eines E e w itters. Von
Donner und Blitz begleitet , prasselte der Regen hernieder,
aber schon nach kurzer Zeit verzog sich das Gewitter wieder.

Der „Liederkranz" veranstaltet am Samstagabend im
Saal des Gasthofes zum „Grünen Baum " einen humoristi¬
schen Abend unter dem Motto : „Fahrt ins Blau e" .
Wohin die Fahrt geht, können wir Heute noch nicht ver¬
raten , vorsorglich wird jeder Teilnehmer gut tun , sein
Reisegepäck zu richten, da es vielleicht auch möglich sein
wird , daß derselbe am gleichen Tag nicht mehr nach Hause
kommt und den 7 .59 Uhr abfahrenden Zug verpatzt. Daß
es außer dem Rummel und Bummel noch einen genuß¬
reichen Abend gibt , steht fest . Da noch zwei Vereine ihre
Teilnahme zugesagt haben , wird es an gesanglichen und
humoristischen Darbietungen nicht fehlen.

Kreisturntag in Calw . Der Kreisturntag des
Turnkreises 8 Nagold findet am Sonntag , den
2 3 . Februar , in Calw statt , wozu bereits eine große
Anzahl Meldungen vorliegen . Die diesjährigen Kreis¬
turntage der zwölf württembergischen Turnkreise haben
geschichtliche Bedeutung : Es sind die letzten Turner¬
tagungen im Rahmen der Deutschen Turnerschaft . Künftig
werden an die Stelle der turnerischen Kreisturntage die
Kreistagungen des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen treten.

Erste Führcrtagung des neugebildeten Jungbannes Schwarz¬
wald. Letzten Samstag und Sonntag fand in Freudenstadtdas erste Führertresfen des Jungbannes 126 seit der neuen
Jungbanneinteilung statt. 60 Stamm- und Fähnleinführer
standen um 19 Uhr in der Jugendherberge Freudenstadt zum
FUHrcrappell angetreten, den der neue Jungbannsllhrer Stamm¬
führer Heinz Kurunka abnahm . Das erste Führertresfen
war besonders unter den Leitgedanken der Kameradschaft ge¬
stellt. Die einzelnen Führer sollten sich in der neuen Zusam¬
mensetzung des Jungbannes erst einmal näher kommen und
kennen lernen, damit die gesamte Arbeit als ein geschlossenes
Ganzes vorwärts gehen kann . So ließ denn auch der Jung¬
bannführer einen jeden aus seinen Erfahrungen als Führer
berichten und es bekam daraus wohl jeder neue Anregungen
für die kommende Arbeit in seiner eigenen Formation. Eine
Stunde gehörte sodann alten und neuen Liedern und der Er¬
lernung neuer Sprechchöre. Dann stieg der Heimabend „Ruhr¬
kampf" . Im Laufe des Sonntagvormittags kam noch der Freu¬
denstädter Kreisschulungswart, Pg . Karl, zu einem Bortrag
über die außenpolitische Lage und Bannarzt Dr . Kern zu
einem solchen über die Gesundheitsführungin der Hitlerjugend.
Abschließend gings noch ins Gelände, wo sich ein famoses Ge¬
ländespiel entwickelte.

Bezirksverband der Geflügelzüchter des Nagoldtals. Letzten
Sonntag hielt in Hirsau der Bezirksverbaud der Geflügel¬
züchter des Nagoldtales im Gasthaus zur „Schwane " seine dies¬
jährige Bezirks -Hauptversammlung. Die Leitung der gut be¬
suchten Versammlung lag in Händen des Bezirksvorsitzenden
Ahr. Klaus- Bad Liebenzell . In einem Bericht über die im
Jahre 1935 in Nagold abaehaltene Bezirksausstellung führte der
Vertreter Nagolds Ehr. Schwarzkopf aus , daß der dortige

Schwarzwild « Tageszeitung
Verein anläßlich der Bezirksausstellung einen Abmangel vonüber 30 -N hatte. Bad Liebenzell erklärte sich bereit, die
Bezirksausstellung 1936 zn übernehmen . Sie soll
am 22 . November stattfinden . Für die Einlieferung der Tiere
wurde der 19. November festgefetzt.

Beuren , 20 . Februar . (Brandfall .) In der letzten
Nacht brach in der Schreinerei des Schreinermeister
Johs . Bla ich Feuer aus , das von der Einwohner¬
schaft etwa um 1 Uhr bemerkt wurde . Die Feuerwehren
von Beuren, kleb erber g und E t t m an n s wei l er
gingen dem Brand schnell zu Leibe und später auch die
Motorspritze von Nagold, die noch eingesetzt wurde , da
insbesondere die Nachbarschaft außerordentlich gefährdet
war . Da Wassermangel herrschte und zum Teil Gülle ver¬
wendet werden mußte , waren die Löscharbeiten außer¬
ordentlich schwierig. Das Feuer griff von der Schreinerei-
Werkstätte auf Die Scheune und von da auf das Wohnhaus
über , so daß das ganze Anwesen trotz anstrengendster Ar¬
beit der Feuerwehren , die sich sehr wacker hielten , ein
Opfer der Flammen wurde . Den vereinigten Bemühun¬
gen der Feuerwehren und der Motorspritze gelang es aber,
das anstoßende Anwesen von Fritz Seeger zu retten , das
sehr gefährdet war , ebenso das gegenüberliegende Haus
von Kalmbach, das gleichfalls in Gefahr war . Ein über
der Werkstatt schlafender Arbeiter und ein Lehrling waren
ebenfalls in Gefahr , da der Brand in der Werkstätte ent¬
stand . Sie konnten sich jedoch noch rechtzeitig retten . Aus
dem Wohnhaus , das zuletzt dem verheerenden Feuer zum
Opfer fiel , konnte das Mobiliar zumeist gerettet werden.
Der Brandschaden wird auf etwa 21000 Mark geschätzt.

Nagold , 19. Februar . (Vom Kniebis -Nagold-Sänger-
kreis . ) Nach längerer Pause finden sich Dirigenten und
Führer der Vereine in Nagold zusammen. Am 1 . März
werden sie dort alle eintreffen , um neue Ideen und Kraft
zu schöpfen . Schmidh über - Aliensteig , Br egen¬
zer - Freudenstädt und S chl o tter be ck - Horb werden
über Stimmbildung , Chorliteratur und Ausgestaltung der
Bezirkssängerfeste sprechen . Der Kreistag findet
im Juni inHorb statt. Die Bezirkssängerseste sollen
im Juli stattfinden . Dabei sollen Landorte bevorzugt
werden.

Freudenstadt , 19 . Februar . Auf Einladung und unter
Führung der „Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reise¬
verkehr (RDV )" unternehmen zwölf Pariser Reisebüro¬
beamte vom 15 . bis 26 . Februar eine Reise durch Süd - und
Westdeutschland, um die wichtigsten Fremdenverkehrs¬
gebiete aus eigener Anschauung kennenzulernen . Sie be¬
suchen zunächst Berchtesgaden und die Bayerischen Alpen,
besichtigen dann München und wenden sich anschließend dem
Schwarzwald zu. Von hier fahren sie nach Mainz
weiter , wo sie Gelegenheit hüben , den Karneval kennen¬
zulernen.

Baiersbronn , 19 . Februar . (Feierlicher Empfang .)
Der Olympia -Teilnehmer im 50 Kilometer -Marathonlauf
Fritz Gaiser von hier , der als zweitbester Deutscher
durchs Ziel ging , wurde am Montagabend von seiner Hei¬
matgemeinde feierlichst empfangen.

Neuenbürg , 19 . Februar . Auf Grund einer Anzeige
beim Innenministerium fand durch das Oberamt im Juli
1935 auf dem Rathaus in Arnbach eine Prüfung des Bür¬
germeisters statt , die dazu führte , daß er wegen des Ver¬
dachts der Amtsunterschlagung in der Gebührenkasse und
der Jnvalidenversicherungskasse in Untersuchungshaft kam.
Zum Teil fehlten auch Einträge in den zn führenden Ver¬
zeichnissen . Bürgermeister Lenz hatte sich nun vor der
Großen Strafkammer Tübingen zu verantworten . Der
Angeklagte wurde wegen eines Verbrechens der erschwerten
Amtsunterschlagung und eines Vergehens der einfachen
Unterschlagung zu der Gefängnisstrafe von 7 Monaten
und 15 Tagen verurteilt.

Horb a . N„ 19 . Februar . (Jahresversammlung der
Gold - und Silberschmiede.) Von den zirka 3500 Beruss-
genossen im gesamten Deutschland trafen sich die der Kreise
Nürtingen , Reutlingen , Urach, Rottenbura , Tübingen,
Balingen , Rottweil , Neuenbürg , Nagold , Calw usw . zur
Jahresversammlung in Horb , um sich ganz beson¬
ders über das in Kraft getretene neue Eoldgesetz und an¬
dere einschlägige Neuordnungen zu orientieren und ihre
praktische Auswirkung der einzelnen Betriebe zu erfahren.

Schramberg , 19 . Februar . (Schwerer Verkehrsunfall .)
Am Montag hat ein Lieferwagen einen Omni¬
bus leicht gestreift, wodurch ersterer infolge raschen
Biemsens und vereister Straße ins Schleudern und auf
dem gegenüberliegenden Gehweg zum Stehen kam . Eine
Radfahrerin von Aichhälden wurde von dem Liefer¬
wagen erfaßt und ebenfalls samt ihrem Fahrrad aus
den Gehweg geschleudert. Sie wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht.

Balingen , 19. Febr . (Landeskirchengesangs-
f e st . ) Hier findet am 16 . und 17. Mai ds . Js . das evan¬
gelische Landeskirchengesangsjest statt , von dessen Auswir¬
kung ein kräftiger Auftrieb des kirchenmustkalischen Lebens
in unserem Bezirk erhofft wird.

Valingen , 19 . Febr . ( lOOjähriges Jubiläum .)
Die Kreissparkasse, die 1836 gegründet wurde , wird in den
kommenden Wochen ihr lOOjähriges Jubiläum feiern . Bis
zum Jahre 1902 wurde sie von dem jeweiligen Oberamts¬
pfleger nebenamtlich verwaltet . Von da ab hatte sie dann
ihren eigenen Rechner und Gegenrechner. Der heutige Ein¬
lagebestand der Kasse beträgt 10 Millionen RM.

Leonberg , 18 . Februar . Hier fand am Samstag die
stattlich besuchte Tagung der Schaf Halter des gan¬
zen Schwarzwaldkreises und eines Teils des Unterlandes
statt . Sie wurde von Kreisfachwart Schafhalter Essig-
Böblingen geleitet . Bürgermeister Spindler -Leon'berg und
Kreisbauernführer Schmalzriedt -Münchingen waren zu¬
gegen. Den Jahresbericht über die Tätigkeit des Landes¬
verbandes erstattete der Geschäftsführer, Landwirtschafts¬
rat Hutten -Stuttgart . Einen längeren Vortrag hielt
Direktor Burger von der Wollverwertung in Ulm über die
bei der Wollerzeugnng 1936 zu beachtenden Richtlinien.
Schließlich sprach noch Landwirtfchaftsrat Hutten über die

Seit, ,
nächsten Aufgaben .. Den Berichten und Vorträgen folgte
eine rege Aussprache, in der besonders Weidepachtverhält-
nisse und Erschließung neuer Weiden erörten wurden . In
seinem Schlußwort ermahnte Vorsitzender Essig zu festem
Zusammenhalt und zu treuer Pflichterfüllung in der Er¬
zeugungsschlacht.

Stuttgart , 19 . Febr . (D i e ü l : c st c F r a u . j Am Milt-
woch feierte die älteste Frau und zugleich der älteste Einwoh¬ner Stuttgarts , Frau Karoline Hoffarth in Bad Cannstattbei verhältnismäßig guter Gesundheit ihren 98 . Geburts¬
tag . 36 Urenkel konnten der Jubilarin gratulieren . Ein,
besondere Ueberraschung war für die Jubilarin der Besuchdes Oberbürgermeisters , der ihr die herzlichen Glückwünscheder Stadtverwaltung persönlich überbrachte.

Erfolg einer württ . Gewerbeschule. Bei der
diesjährigen Internationalen Autoausstellung in Berlin
und dem damit verbundenen Wettbewerb der Berufsschu¬
len ist die Gewerbeschule Stuttgart -Obertllrkheim mit einem
1 . Preis ausgezeichnet worden Weitere Preise erhielten
die Berufsschulen in Bonn , Bochum , Altona und Plauen.
Der Reichshandwerksmeister Schmidt hat für die besten Ar¬
beiten der Berufsschulen einen Wanderpreis und Geld¬
preis als Zuschuß für die Weiterbildung gestiftet. Eine be¬
sondere Sehenswürdigkeit der Ausstellung bildet das na¬
turgetreue Modell des Untertiirkheimer Rennwagens , das
die Lehrlinge des Werkes für den Führer hergestellt haben.

Besigheim, 19. Febr . (Tödlich verbrüht . ) Ein Kind
aus Berlin weilte bei seinen Großeltern hier . Die Großmut¬
ter hatte am Montag Waschtag und stellte unvorsichtiger¬
weise ein Gefäß mit kochendem Wasser aus den Küchenbo-
üen. In einem unbewachtem Augenblick siel das Kind rück¬
lings hinein und verbrühte sich derart , daß es seinen schwe¬
ren Verletzungen erlag.

Sulzbach a . M ., 19. Febr . (U n s a l l i m S te i n b r u ch.)
Im Steinbruch bei Ellenweiler wollten zwei dort beschäf¬
tigte Arbeiter einen Sprengschuß, der nicht losging , her¬
ausbohren , wobei sich dieser entlud und die Arbeiter schwer
verletzte . Sie wurden ins Kreiskrankenhaus Backnang ver¬
bracht.

Unterboihingen , OA. Nürtingen , 19 Febr . Der unge¬
schützte Bahnübergang) Am Montag abend 7 .20
Uhr ist an dem Bahnübergang Unterboihingen - Wendlin¬
gen ein schwerer Lastkraftwagen aus Böhringen mit Anhän¬
ger aus den Zug Kirchherm —Unterboihingen ausgefahren.
Verlebt wurde niemand . Der Schaden ist bedeutend

Ebersberg OA . Backnang. 19. Febr . (TödlicherSturz . ) Ein in Backnang beschäftigter Maurer hatte die
Möglichkeit, von Unterbrüden aus durch einen Motorrad¬
fahrer nach Hause zu kommen . Als der Fahrer den Orts-
ausgang von Unterbrüden passierte, wurde er unsicher und
stürzte mit dem Motorrad . Der Mann auf dem Rücksitzwurde vorwärts geschleudert und in bewußtlosem Zustande
nach Hause gebracht, wo er am andern Tage verschieden ist.

Eningen OA . Reutlingen . 19. Febr . (V e r b r ü h t . ) Ein
1 Jahre alter Knabe hat sich in der Wohnung seinerEltern in der Heerstraße mit einem Tops mit heißer Milcham vorderen Körper stark verbrüht . Die Verbrühungen
sind derart , daß das Kind das Bewußtsein bis jetzt nichtwieder erlangt hat-

Friedrichshasen , 19. Febr . (E e l d d i e b st a h l . ) Ein be¬
schäftigungsloser Bursche , der öfters zu einem hiesigen Ge-
schästsmann kam . um dort eine kleine Arbeit zu verrichten,
entwendete diesem nach und nach den Betrag von 210 RM ..
während der Zeit , da sich der Gewerbetreibende reweils kurz
entfernt hatte Der Dieb wechselte das Geld auswärts ein,
um keinen Verdacht zu erregen und verjubelte es leichtsin-
nigerweije.

Dr. Göbdels sm 5. Marz iu -er Stadlhalle
Ztuttgart , 19 . Febr. Die Kreisleitung Stuttgart -Sladt teilt

MiN Am 5 . März spricht Reichsminister Dr. Eöbbels im Rahmes
der Festwoche „Schwäbisches Kulturschasfen der Gegenwart " is
der Stadthalle. Diese Kundgebung wird von der Kreisleitung
Stuttgart -Stadt durchgeführt : Karten dafür sind ab heute, des
19 . Februar , bei der Kreisleitung Stuttgart -Stadt . Neckarstr . ».
und bei den Orsgruppen der NSDAP , zu haben.

Krim Na»rt»trn am oller Mil
Die Olympiasiegerin Christl Cranz in der Heimat.

Auf ihrer Heimfahrt nach Freiburg wurde die Olympia¬
siegerin schon in Neustadt , solange der Zug dort hielt,
gefeiert . Einen triumpfalen Empfang erlebte sie aber in
ihrer Heimatstadt Freiburg, wo der Jubel keine Gren¬
zen kannte , als der Zug mit ihr langsam in die Station
einfuhr . Sie wurde mit Blumen überschüttet. Vor dem
Bahnhof warteten Tausende von Menschen . Schnell wurde
ein Festzug gebildet und die Siegerin unter Begleitungvon Fackelträgern im Triumpf zum Münsterplatz gebracht.Dort wartete auf die Siegerin eine große Ueberraschung.
Oberbürgermeister Dr . Kerber dankte ihr namens der
Stadt für ihre prächtige Leistung in Garmisch -Partenkirchenund machte ihr die Mitteilung , daß ihr ihre Vaterstadt ein
„kleines" Geschenk zugedacht habe . Schon stand es da:
Ein kleiner DK W . - Wagen der Reichsklasse.Unter dem Jubel der Menschenmenge setzte sich die Christl
also gleich ins Auto und strahlte vor Glück über das Ge¬
schenk und den freudigen Empfang in ihrer Heimat.

Hinrlchlung e. ues u- orders . rrin 19 . Feoruar lg : n In¬
sterburg der 1899 geborene Martin Ennulat hingerichtet
worden . Ennulat ist vom Schwurgericht in Insterburg am
28 . September 1935 wogen Mordes zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden , weil er am 28 . November 1934 die -tlsäbrige ledige
Bäuerin Helene Poetjchacht - n Dickschen . Kreis Pillkal ' en
hinterrücks erschossen hatte , um sich der Strafverfolgung
wegen zweier bei ihr begangener Getreidedicbstühle zu ent¬
ziehen.

Doppelmord an den Enkelkindern. D r wegen Doppet-
mordes an seinen vier- und sechsjährigen Eniciliudein ver¬
haftete Georg Würr -Nürnberg , hat vor dem Untersuchungs¬
richter ein Geständnis abgelegt , wonach er die Kinder um
2. Februar 1936 nachts mit Vorsatz und lleberlegung durch
Leuchtaas aetötet hat.



» K. 4

Das letzte Sachoerständigen -Eutachten
im Seefeld -Prozeß

Schwerin , 19 . Febr . In der Dienstagabend -Sitzung im Mord¬
prozeß Seeseid erstattete als letzter in der Reihe der Sachver¬
ständigen Professor Dr . Müller -Heß , der Leiter des Instituts für
gerichtliche und soziale Medizin in Berlin , sein Gutachten. Zur
Frage der Tolungsart der Kinder stellte Professor Müller - Heß
auf Grund seiner langjährigen Praxis und umsangreichen Erfah¬
rungen als Gerichtsmediziner fest , daß als Todesursache
Erwürgendez w . Erdrossel ninFragekom me . See-
seld sei ein lebensuntüchtiger und asozialer Mensch mit aus¬
gesprochen infantilem , rührseligem, effektlahmem und hysterischem
Einschlag. In Uebereinstimmung mit deni Gutachten des Ober¬
medizinalrats Dr . Fischer stellte der Sachverständige fest, daß bei
Eeeseld eine Geisteskrankheit nicht vorliege und die Voraus¬
setzungen für den Paragraph 51 nicht in Frage kommen . El-
lernschütztEureKinder! Diese Forderung hob Professor
Dr . Müller - Heß in seinem Gutachten besonders eindrucksvoll her¬
vor ; er betonte , daß der Angeklagte bei der ungenügenden Auf¬
klärung und Warnung der Kinder von seiten der Eltern und
einer leichtfertigen Sorglosigkeit gegenüber dem angeblichen
„guten Onkel " leichtes Spiel hatte . Seine Opfer seien bedauer¬
licherweise nur zu selten der ihnen in seelischer und körperlicher
Beziehung drohenden Gefahr entgangen . Diese traurige Erfah¬
rung zeige sich leider in den meisten Füllen von solchen Kapital¬
verbrechen.

Neuenbürg , 19. Februar . (Sühne für grobe Unsportlich¬
keiten.) Einen „großen Tag " hatte am Montag bas Neuen-
Lürger Amtsgericht . Vor dem Einzelrichter hatten sich sechs
Angeklagte aus Schwann und einer aus Conweiler zu
verantworten . Am Sonntag , den 10 . November 1935 , fand in
Schwann ein Fußballspiel des Schwanner Vereins gegen den
Wurmberger Fußballklub statt . Nach Ansicht der Schwanner
Spieler und Zuschauer soll der Schiedsrichter in zwei Fällen eine
Fehlentscheidung getroffen und ein Spieler von Wurmberg soll
ungewöhnlich rauh gespielt haben . Dies erzeugte unter den
Schwanner Spielern und Zuschauern Erregung ; ein Angeklag¬
ter griff den Schiedsrichter tätlich an . Das Spiel wurde abge¬
brochen. Es entstand , wie mehrere der zwanzig geladenen Zeu¬
gen bestätigten , ein Getümmel ; es wurde wild drauflosgehauen.
Trotz der gründlich geführten Beweisaufnahme konnten die
Vorgänge bei dem unsportlichen Spiel nicht im einzelnen rest¬
los aufgeklärt werden. Drei Angeklagte wurden freigesprochen.
Die andern erhielten 80 ^<l Geldstrafe oder 16 Tage Gefängnis,
40 1̂l Geldstrafe oder 8 Tage Gefängnis, 25 -kl Geldstrafe oder

Schwarz » Lkder Tageszeit« « -

5 Tage Gefängnis und 15 Geldstrafe oder 5 Tage Gefängnis.
Im Interesse des Ansehens des Sports ist - ringend zu fordern,
daß in Zukunft solche Spielausgänge sich nicht wiederholen.
Das Urteil sollte gewissen „Sportsleuten " eine Warnung sein.

Neuenbürg, 19. Februar . Vor dem Schöffengericht
hatte sich der 47jährige Willi D . aus Mannheim , der in Freu¬
denstadt wohnte , wegen Betrugs zu verantworten . Er wurde
aus der Untersuchungshaft , in der er sich seit 4 . Dezember be¬
findet , vorgeführt . 21 Straftaten waren ihm zur Last gelegt.
Als Vertreter einer Privatkrankenkasse zog er Beträge ein , für
die er keine Jnkassoberechtigung hatte . Auch besuchte er frühere
Kriegskameraden , bei denen er kleine Beträge auf Nimmer¬
wiedersehen entlehnte . Weiter verübte er Zechprellereien . Da
ein Hauptzeuge , sein Pforzheimer Arbeitgeber , am Erscheinen
zum Termin verhindert war , mußte die Verhandlung vertagt
werden . Der Angeklagte bleibt in Untersuchungshaft.

Handel Md Serkekr
Märkte

Zuchtviehversteigerung in Heilbronn . In der neuen Vieh¬
markthalle veranstaltete der Fränkisch- Hohenloyesche Fleckvieh¬
zuchtverband Schwäbisch Hall und der Fleckoiehzuchtverband des
Württembergischen Unterlandes Ludwigsburg die 8 . Zuchtvieh¬
versteigerung . Sie war mit 50 Farreu und 12 Kalbinnen be¬
schickt. Der Versteigerung ging eine Prämiierung voraus , bei
der 5 1 . Preise verteilt werden konnten . Fast sämtliche prämiier¬
ten Tiere wurden verkauft , nur ganz wenige davon unter dem
Anschlag. Die Preise bewegten sich zwischen 700 und 2400 RM.

Immobilien
Ofsenburg , 18. Februar . (Besitzwechsel .) Das kürzlich zur

Versteigerung gelangte Gasthaus zum „Anker" (Kath . Eesellen-
haus ) ist um den Preis von 60 OOO Mark endgültig in den Be¬
sitz der Bezirkssparkasse Offenburg übergegangen , die eine For¬
derung von 100 000 Mark auf dem Anwesen stehen hat . Der
Schätzungswert ohne Zubehör war mit 150 000 Mark , mit Zu¬
behör mit 160 000 Mark festgesetzt . Der Gasthausbetrieb wird
eingestellt und das Anwesen der kath . Kirchcngemeinde Offen¬
burg für besondere Zwecke pachtweise überlassen.

Seftoebrn
Höfen a. E . : Helene Lemppenau , Gattin des Hermann

Lemppenau , 64 Jahre alt.
Herrenberg: Katharine Rockenbauch geb . Volz, 58 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig

Hauptschriftltg . : Ludwig Laut . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich
alle in Altensteig . D .-A. : I . 36 : 2150 . Zzt . Preisl . 3 gültig

Nr . 42

,
-4 ^ . Bekanntmachnnge«

der « SDAP.
f Psrkvi -Lmtsr mit dskrsuksn allons » j

Bauern und Landwirte, Achtung!
Die Kreisfilmstelle der NSDAP , führt in einer Reihe von

Orten Filme vor . Zn jedem dieser Orte führt sie auch einen
Reichsnährstandsfilm als Tonfilm vor . Gerade
dieser Film ist für die Bauern und Landwirte überaus interes¬
sant und lehrreich. Niemand darf daher bei der Vorführung
dieses Filmes fehlen . Tag und Stunde der Vorführung wird
von der pol . Leitung bekannt gegeben.

Die Kreisbauernschaft.
Deutsche Arbeitsfront, Ortswaltuug Altensteig

An der heute abend in Nagold stattfindenden Kreisscholxug
haben die DAF .-Walter teilzunehmen , woran hiermit ausdrück¬
lich erinnert wird . Abfahrt 7 .30 Uhr . Ortswalter.

Die Deutsche Arbeitsfront
Die Sprech- und Auszahlungsstunde am Freitag , den 21 . ds.

Mts ., fällt aus und wird auf Samstag , den 22. Febr ., vormitt.
8.30—9 .30 Uhr gelegt. Verwaltungsstelle Nagold.

s « I., ZV. , S-lNl . , ZN. j
JM .-Eruppe 1K/12K

Betr . Beitragsabrechnung. Die Abrechnungen von sämt¬
lichen Standorten für Monat Februar sind bis spätestens
22 . Februar an mich zu schicken, auch wenn der Februar schon
bezahlt ist . Gleichzeitig ist mir der Bestand der Standortkasse
anzugeben . JM .-Gruppen -Geldverwalteri ».

Letzte Nachrichten
Generalleutnant William Mitchell gestorben

Newyork , 30 . Februar . Generalleutnant William Mit¬
chell ist im Alter von 57 Jahren im Krankenhaus einer
Influenza erlegen . Der Verstorbene war während des
Weltkrieges Kommandant der amerikanischen Luftstreit¬
kräfte in Europa . Nach seinem Ausscheiden aus dem Heere
im Jahre 1925 hat er sich unermüdlich für eine Aufrüstung
Amerikas zur Luft eingesetzt.

Zwangsversteigerung.Hiktt . Forstamt Melistug
MklltmMIMlM

Freihändig oerkouft werdenIm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar-
lung Ebershardt und Wenden belesenen , im Grundbuch - ^ oamen Fmttbezirk-
oon Tbershardr Heft 38 Abteilung l Nr . 21 . 24 . 25 und j
Heft 100 Abt . I Nr . 3 sowie im Grundbuch von Wenden
Heft 70 Abt . l Nr . 1 zurzeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerks auf den Namen des

Erhard Haselmaier, fr. Gemeindepflegers
und seiner Ehefrau Anna Maria geb . Kalmbach

in Ebershardt
eingetragenen Grundstücke

a) Markung Ebershardt:

150 RM.

Parz . Nr . 1656 Acker in der Hub 3 a 94 gm
Parz . Nr . 1855/1 Acker daselbst 3 a 94 gm
Parz . Nr , 1655/2 Acker daselbst 3 a 94 gm
Parz . Nr . 1790/3 Acker in Brand-
. sickern
' bj Markung Wenden:

Parz . Nr . 351/1 Nadelwald in Brand¬
sichten 56 a 31 gm 1090 RM

am Mittwoch , den 15. April 1936 , vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Ebershardt versteigert werden.

2430 Fi . 3335 Ta mit Fm.
Langt, : 4001 . 48811,496111 .,
289 IV . . 467 V . , 335 VI . Kl. .
Sägh : 63l / VI . Kl ; 1365 Fo
mit Fm . Lanoh . : 8 1 , 12811,
171 III . 91 IV . 176 V . , 29 VI
Kl . ; VI Sägh . : 33 1V1 KI;
ferner 68 Wso mitzui - : 45 Fm.
11/VI. Kl . Schriftliche Ange¬
bote bis ipäiestens Freitag,
dev 28 . Februar 1938 ans

150 RM . s Forstamt .Losoerzcichnissedurch
150 RM . ! die Forstdleklion , G . f . H .,

Stultgart -W.

Schätzung:

n69gm 350 RM . Mthk MOtz!

Seelochefiletealgr . l Pfd . 35
f Eabliaufilet entgr. l Pfd . 45

i. . . Goldbarschfiletentzr . iPfd -70
Der Versteigerungsoermerk - ,t am 12 . November und : Schellfisches K 1 Pfd 40 - 45
— ^ Aablta « o . K . 1 Pid .

'
30 ^

Bücklinge große 1 Pfd . 35 ^
Bücklinge kleine l Pfd . 40 ^

27 . Dezember 1935 in das Grundbuch eingetragen.

Ver Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur ein

Termin statt.
' Altensteig , den 19 . Februar 1936.

Kommissär : Bezirksnotar Zürn, s
. . . . !

Hornberg.

Stammholz-
Verkauf.

Die Gemeinde hat etwa
18V Fstm. Forchen in 3 Losen

»Ad30V Fstm . Tannen in 3 Lose»
zu verkaufen.

Schriftliche Angebote in ganzen P ' ozenten der Landes-

grundpretse wollen vis Jamstag , den 22 . dr « Mts . , nachm.
2 Uhr beim Bürgermeister eingerelcht werden.

Zuschlagsfreiheit bleibt Vorbehalten.
Der Bürgermeister.

k Mwiltche Sorten Galkh off-
Bismarck - , Gelee - , Roll¬

mops - , Bratheringe
eingetroffen bei

Ehr. Biirghmd >r.
G » ch e für Haus - u. kleine
Landwirffchaft ein

msaeinsn
im Alter von 14— 17 Fahren
Eintritt 1 . oder 15 . März

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Pergament-

Zahltagstaschen
W I mit Firmenaufdruckund Vordruckder verschiedenen
W » Steuer - und Versicherungs-Abzüge beziehen Sie

W > billigst durch die

W. Riekersche Buchdrackerei, Altercheig

empfiehlt die

BlMlMdiuvg Lau!, Meustelg

Berneck.

Brennholz- und
Msigverkaus

am Samstag , den 22 Febr.
nachm . 2 Uhr im „Waldhorn"
hier aus Tann Abt. Dorfer-
weg und Seehang

86 Rm . Anbrach
(worunter viel Schindelholz)

6 Saufe« und
10 Fiächenlose Reisig

mit zusammen
ca . 900 Wellen
ferner aus Schill berg

19 Haufen und
11 Fiächenlose Reisig f

mit zusammen
er . 2400 Wellen
Frhr . v . Gültliugen'sches

Rentamt.

kLlkübriktö
sinä ru staben unrl

empkiestlt äie

LucklianätunZ l- auk
älten8te >8

Eine mit dem 8 . Kalb 14
Wochen trächtige , gute

Nutz-
verkauft

Mine Zürr, Mattillsmaas
Kleis Calw.

Frische SnMe!
Z-

Kablian -Filet 40 ^
Goldbarsch -Filet KO L
Kabltan o. Kopf 28

Schellfisch o. Kopf 35 ^
Bücklinge ger . 35 ^
Salzheringe Stück 10 ^

Sans Schmidt. MMeig

mn srilem kpiois
in8erieren 8ie in 6er

Liederkranz Altensteig
Der Verein ladet zu dem am Samstag , den 22. Febr.
ZY3b im Tasthof zum „Tränen Baum " stattfindenden
humoristischen

Unterhaltungs -Abend
seine Mitglieder mit Angehörigen frenndlichst ein.

Motto : Fahrt ins Blaue . Abfahrt 7 .5Y Uhr.

Oberdaugstett.

üoekrsik - Liiürälwg.
Wir beekren uns, Verwandte, kfteunäe uncl ge¬

kannte ru unserer
am 8amsts8,tlen 22 . u . Zonntazckeo 23 . fedr . 1936
in unserem elterllcsten Qastdaus rur „ Sonne " in
OberkauZstett stattkinckenclen Uocstreitskeier kreuncl-
lickst eineulaäen.

Merl Koller I Mio 8mer
IrauunA 12 Ostr.

tkockrsits- uncl
Vsrlobungskarten

in reicker ^ usvastl liekert billigst äie

Welcer 'tzclie vuckäruLkerei , Mensteiz ^

I ööslnxen.

onnkrssuns.

ftlir alle un8 beim liinsckeiclen meines
lieben Oatten, mmeres tr̂ ubesorZten Vaters

mie». vomwi
erwiesene leilnakme » sovie kür äie rastlreicste
Legleituns ru seiner letzten kustestütte, kür
ckie trostreicden Worte fies Herrn pkarrer Keikk
unä kür cken erdebenclen Oesan^ Ues Oesanxft
Vereins , sazt kerrlicken Dank

ksmllie Uoknet.
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